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Freude an Azaleen hatten die Teilnehmer des Gestal-
tungswettbewerbs der Azerca. Frei nach dem Motto 
„Neue Ideen für Azaleen“ schickten Floristen Fotos ihrer 
kreativen Gestecke. Für ihre Werke verwendeten sie so-
wohl die ganze Pflanze als auch die abgeschnittenen 
Zweige. Den ersten Platz belegte Beate Walther mit ih-
rer Azaleen-Pyramide. Ihr Kunstwerk besteht aus pink-
farbenen Azaleen, Heucherablättern und Fuchsienblü-
ten. Dieses 
trohnt auf einem 
antiken Pokal. 
Angela Wählisch 
und Birgit Buch-
holz-Schreiber 
wählten beide 

weiße Azaleen für ihre üppigen Gestecke 
und sicherten sich damit den zweiten und 
dritten Platz. Angela Wählisch entschied sich 

für ein festliches 
Gesteck, ganz in 
Grün und Weiß gehalten: „Ich liebe es, die natürliche 
Schönheit der Pflanzen durch Dekorationen passend zu 
Anlässen oder Jahreszeiten hervorzuheben.“ „Die    
Azalee gilt im Japanischen als Glücksblume“, berichtet 
Birgit Buchholz-Schreiber, die Drittplatzierte: „Ich ar-
beite  gerne mit Pflanzen, die eine Symbolik tragen.“ 
Sie fertigte ein weihnachtliches Gesteck aus einer Cle-

matisranke, weißen Azaleen, 
silberfarbenen Kugeln und 
Sternen an.  

 Weihnachtlich: 
weiße Azaleen mit silberfar-
benen Kugeln und Sternen 

Barock, festlich oder weihnachtlich 

Floristische Gestecke aus Azaleen 

 Eine barocke Pyramide 
aus pinkfarbenen Azaleen 

 Ein festliches Gesteck aus grünen Phy-
salis kombiniert mit weißen Azaleen in ei-
ner Zinkwanne 
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(3) Anschließend den Maschendraht passend zuschneiden 
und um die „Pyramide“ legen. 

 (1) Sie benötigen: 
8 Azaleen, einen Pokal, 3 bis 4 
Steckmasseziegel, lange Holzstäbe, 
ein Stück Maschendraht, 2 Ranken 
(Wein, Clematis o. ä.), 3 Fuchsien-
blüten, 3 Heucherablätter, eine 
Wanne mit Wasser, ein Blumenmes-
ser sowie eine Gartenschere. 

(2) Legen Sie die Steckmasse in Wasser, so dass 
sie die Flüssigkeit aufsaugt. Schneiden Sie mit ei-
nem Blumenmesser die Steckmasseziegel zu einer 
ovalen Form und stecken Sie sie in den Pokal. Stabi-
lisieren Sie die „Pyramide“ mit langen Holzstäben. 
Überstehende Enden mit der Gartenschere entfer-
nen. 

(4) Zum Schluss die Azaleen mit 
Stiel und Blättern von der Wurzel 
trennen und mit den Fuchsienblü-
ten, den Heucherablättern und 
den Ranken in die Steckmasse 
stecken.                                  
 
Ein kleiner Tipp der Floristin: 
Das fertige Gesteck täglich mit 
zimmerwarmen Wasser ansprühen 
und es über Nacht kühl stellen, so 
hält es bis zu zwei Wochen.   

Beate Walther präsentiert ihre „Azaleen-Pyramide“ 
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(2) Füllen Sie erst den 
Blähton und anschließend 
die Pflanzenerde in eine 
Zinkwanne.  
 
Der Blähton am Boden der 
Wanne verhindert, dass 
sich Staunässe in der Erde 
bilden kann. 

 Gut zu wissen: 
Azaleen lieben es kühl, je 
kühler ihr Standort ist, desto 
länger blühen sie. 

(1) Sie benötigen:                    

zwei Azaleen, eine Zinkwanne, sil-
berfarbenen Aludraht, ein grünes 
Peddigrohr, grüne Physalis, gefärb-
te, getrocknete Palmblätter, Pflan-
zenerde, Blähton und Moos, außer-
dem eine Drahtschere, eine Gar-
tenschere, eine kleine Garten-
schaufel und eine Flachzange. 

 
 

 
(4) Drapieren Sie am Rand 
der Azaleen auf der sicht-
baren Pflanzenerde das 
Moos. 
 
 
 
 
(5) Anschließend wickeln 
sie als Haltgeber um den 
oberen Teil der Zinkwanne 
den silberfarbenen Alu-
draht.                           
 

Angela Wählisch mit einem festlichen Gesteck aus weißen Azaleen 

 
 
 

 
(3) Nun pflanzen Sie die bei-
den Azaleen nebeneinander 
in die Zinkwanne, so dass 
die Wurzeln gut bedeckt 
sind. 
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(8) Nun wickeln 
Sie Draht um eine 
Pappröhre, um ihn 
in Form zu brin-
gen. In den Hohl-
raum, der ent-
standen ist, legen 
Sie eine Physalis. 
Aus dem anderen 
Ende des Drahtes 
formen Sie einen 
langen Stiel. 

                  
(7) Mit einem kleinen Draht befesti-
gen Sie die Palmblätter an dem 
Drahtgeflecht. So haben die Blätter 
genügend Halt.                                            

 
 (9) Abschließend stecken Sie noch 

die Physalis-Drähte zu den Azaleen. 

 
 
 

 (6) Wickeln Sie anschließend das grüne Peddigrohr und 
die gefärbten Palmblätter um den oberen Teil der Zink-
wanne.  

Fortsetzung 
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 (3) Silberkugeln und -sterne 
werden entweder mit der Heiß-
klebepistole direkt auf der 
Rebkugel befestigt, oder mit 
Drähten umwickelt zwischen 
die Blüten der Azalee in den 
Blumentopf gesteckt. 
 

 
 
(2) Verflechten Sie die Clematisranke mit der Rebkugel und 
stellen Sie den Plastikübertopf hinein. In diesem plazieren Sie 
den Blumentopf mit der weißen Azalee.                               

 (1) Sie benötigen: 
eine weiße Azalee, eine Rebkugel (ca. 30 cm 
Durchmesser), einen Plastikübertopf, eine    
2,5 m lange Clematisranke, 12 Gänsefedern,   
4 m Silberdraht, 12 Silberkugeln, 6 Silbersterne 
sowie 3 glitzernde Drahtsterne. 
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Weihnachtlicher Azaleenzauber  

von Birgit Buchholz-Schreiber 

(4) Abschließend knoten Sie an den Silberdraht Gänsefedern 
und Drahtsterne und binden ihn um das Azaleengesteck.         
 


